PoschingerstraRe 5
81679 Miinchen

|
INSTITUT o i
Telefax 089/9224 1463

Leibniz-Institut fir Wirtschaftsforschung
an der Universitat Miinchen e.V.

ifo Zentrum fiir Makrookonomik und Befragungen

Konjunkturumfrage Bayern
Januar 2025

Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums fiir
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

Tom-Nicolai Alber
Jonas Hennrich
Felix Leiss
Thomas Licht
Daria Schaller

Miinchen, Februar 2025



Inhaltsverzeichnis

ifo Konjunkturumfrage Bayern Januar 2025 in Kiirze ..........c.ccccoocevvevcveneeneneennen. 1
I Verarbeitendes Gewerbe ........cccceuciireiirnniinniinnicnnnninncisniinneicsneccsnenes 7
1. INAUSEIIE BESAML...uiiiiiieicectet ettt st ae e s 7
2. Industrie nach Hauptgruppen.......c.covevervierieneenieniereeeeeeeeee e 8
3. Konjukturelle Situation in ausgewahlten Industriezweigen ............. 14
. BaugeWerbe ...ccccciuiiiiiiiiniiniiniiniiniiniiniiniiniiasiastasissssssssssssssssssnssnssnses 23
1l. [ T T - RS 25
1. GroBNaNdel ..c.ceviiiieeieeteeeeee e 25
2. EiNzZelhandel......cuooiiiieeeeeee e 26
Iv. [0 TT=T 0 13 d LT T T V=T 27
Abbildungen 1 bis 4, Tabellen 1 und 1a......cccceevevevireneneneneeneneeeneeeeene im Anschluss
ANHANG

14-Monats-Tabellen (Reihenfolge der Bereiche analog zur Darstellung im Text)

Abbildungen im Anhang
Verarbeitendes Gewerbe: Abbildungen Ala, Alb, Alc
Vorleistungsgiiterproduzenten: Abbildungen A2a, A2b, A2c

Investitionsguterproduzenten: Abbildungen A3a, A3b, A3c

Gebrauchsgiiterproduzenten: Abbildungen A4a, Adb, A4c

Verbrauchsgiiterproduzenten: Abbildungen A5a, A5b, A5c
GroRhandel: Abbildung A6
Einzelhandel: Abbildung A7



ifo Konjunkturumfrage Bayern Januar 2025 in Kiirze

Im Januar hat sich Geschaftsklima der Gewerblichen Wirtschaft! Bayerns - welches
vom ifo Institutim Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie ermittelt wird - leicht verbessert, blieb in Summe aber sehr
unfreundlich. Der Hauptindikator stieg um 1,5 Punkte und lag damit bei -29,7. Die Un-
zufriedenheit mit der aktuellen Geschaftslage ging ein Stiick zuriick, war aber immer
noch stark ausgepragt. Gegentiber dem Vormonat hatte sich der Lageindikator um 4,4
Saldenpunkte auf -27,8 erhoht. Verglichen mit der Situation vor Jahresfrist ist aller-
dings eine starke Verschlechterung der Geschaftssituation ersichtlich. Im Januar 2024
hatte der Lageindikator noch bei wesentlich robusteren -9,0 Saldenpunkten notiert.
Die Geschaftsperspektiven blieben am aktuellen Rand dister, der Erwartungsindika-
tor prasentierte sich mit -31,5 Saldenpunkten nochmal etwas schwacher als im Vor-
monat (-30,1 zuletzt).

Die Unternehmen im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe korrigierten die Ein-
schatzung ihrer aktuellen Geschaftslage zum zweiten Mal in Folge nach unten (Sal-
denwert -39,1 aktuell, -37,3 zuletzt). Gleichzeitig blieben die Unternehmen beziiglich
ihrer Geschaftserwartungen unverandert pessimistisch (Saldenwert -28,4 aktu-
ell, -28,0 zuletzt). Als Folge triibte sich das Geschaftsklima weiter ein, der Hauptindi-
kator notierte bei -33,8 Punkten, nach -32,7 zuletzt.

Im bayerischen Bauhauptgewerbe verschlechterte sich das Geschaftsklima - nach
einer kleineren Erholung im Vormonat - wieder ein Stuick (Indikatorstand -32,2 aktu-
ell, -29,5 zuletzt). Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Situation hatte etwas zuge-
nommen (Saldenwert -17,2 aktuell, -15,3 zuletzt). Dazu triibten sich auch die Ge-
schaftsperspektiven ein (saldenwert -46,0 aktuell, -42,7 zuletzt).

Im bayerischen GroBhandel hat sich das Geschaftsklima verbessert. Nach -30,5 Punk-
ten im Vormonat notierte der Hauptindikator im Berichtsmonat bei allerdings nach
wie vor angespannten -25,9. Nicht nur die Lageurteile fielen weniger negativ aus (Sal-
denwert -26,8 aktuell, -31,7 zuletzt), auch die allgemeinen Geschaftserwartungen fir
die kommenden sechs Monate waren nicht mehr ganz so skeptisch wie zuletzt (Sal-
denwert -24,9 aktuell, -29,4 zuletzt).

! Beinhaltet die Sektoren: Verarbeitendes Gewerbe, Einzel- und Grohandel, Bauhauptgewerbe.



Das Geschaftsklima im bayerischen Einzelhandel zeigte sich etwas weniger trub (In-
dikatorstand -16,2 aktuell, -19,9 zuletzt). Die Teilnehmenden schatzen die aktuelle Ge-
schaftssituation besser ein als im Vormonat (Saldenwert -5,3 aktuell, -7,7 zuletzt). Zu-
dem wurden seltener Geschaftsriickgange im kommenden halben Jahr befiirchtet,
wenngleich der Erwartungsindikator immer noch auf einem angespannten Niveau no-
tierte (Saldenwert -26,5 aktuell, -31,3 zuletzt).

Im bayerischen Dienstleistungssektor! hellte das Geschaftsklima leicht auf (Indika-
torstand -12,5 aktuell, -13,3 zuletzt). Die Unternehmen auRerten etwas haufiger Unzu-
friedenheit mitihrer aktuellen Geschaftslage (Saldenwert -2,9 aktuell, -1,5 zuletzt). Mit
Blick auf die Geschaftsentwicklung im kommenden halben Jahr waren die Teilneh-
menden nach wie vor negativ gestimmt, auch wenn der Erwartungsindikator zulegte
(Saldenwert -21,6 aktuell, -24,3 zuletzt).

In der gesamtdeutschen Betrachtung der Gewerblichen Wirtschaft? war erneut
eine leichte Eintriibung des Geschaftsklimas zu beobachten. Der Hauptindikator sank
um 0,7 Punkte auf -26,7, es war dritte kleinere Riickgang in Folge. Zwar bewerteten
die Unternehmen ihre aktuelle Geschaftssituation etwas seltener ungiinstig (Salden-
wert -22,4 aktuell, -24,3 zuletzt), die Geschaftsperspektiven flir das kommende halbe
Jahr wurden allerdings negativer eingeschatzt (Saldenwert -30,9 aktuell, -27,6 zu-
letzt).

Im deutschen Dienstleistungssektor hellte das Geschaftsklima auf, der Hauptindi-
kator lag jedoch nach wie vor im negativen Bereich (Indikatorstand -2,2 aktuell, -5,6
zuletzt). Die Zufriedenheit mit der momentanen Geschaftssituation nahm zum zwei-
ten Mal in Folge zu (Saldenwert +13,9 aktuell, +9,5 zuletzt). Hinsichtlich ihrer Ge-
schaftsentwicklung in den nachsten sechs Monaten waren die Betriebe zwar immer
noch weitverbreitet pessimistisch, allerdings weniger stark als im Vormonat (Salden-
wert -17,0 aktuell, -19,7 zuletzt).

! Ohne Handel, Kreditgewerbe inkl. Finanzierungsleasing, Versicherungen sowie ohne Staat
2ohne wesentliche Bereiche des Dienstleistungssektors, einbezogen sind nur: Verarbeitendes Gewerbe,

Bauhauptgewerbe sowie Einzel- und GroBhandel.



Geschaftsklima in der Gewerblichen Wirtschaft Bayerns
Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)
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Unternehmensbefragungen ahnlich der ifo Konjunkturumfrage werden in fast allen
Staaten der Europdischen Union (EU) durchgefiihrt und die Ergebnisse von der Euro-
paischen Kommission monatlich veroffentlicht. Unter anderem werden aus den Um-
fragedaten fiir einzelne Lander und fiir die EU als Ganzes sogenannte Vertrauensindi-
katoren (,confidence indicators“) berechnet, die - ahnlich dem ifo Geschaftsklimain-
dikator - als Kenngrofien zur Abbildung der konjunkturellen Situation fungieren. Die
Vertrauensindikatoren unterscheiden sich jedoch vom Geschaftsklimaindikator in
zweierlei Hinsicht: Erstens sind sie anders aufgebaut und zweitens werden sie nur flr
einzelne Sektoren, jedoch nicht fiir die gesamte Gewerbliche Wirtschaft ausgewiesen?.
Um die konjunkturelle Entwicklung in der EU, Deutschland und Bayern miteinander
vergleichen zu kdnnen, berechnet das ifo Institut in einem ersten Schritt - nach der
Methodik der Europdischen Kommission - Vertrauensindikatoren fuir Bayern. In einem
zweiten Schritt wird - jeweils fiir die EU, Deutschland und Bayern - durch Zusammen-
gewichten der Vertrauensindikatoren im Verarbeitenden Gewerbe und in der Bauwirt-
schaft ein kombinierter Indikator ,Vertrauen in der Industrie und in der Bauwirt-
schaft“ gebildet. Anhand dieser Kenngrofie konnen Vergleiche zwischen der EU,
Deutschland und Bayern angestellt werden.

Im Januar konnten sich sowohl der europaische als auch der deutsche Vertrauensin-
dikator verbessern, lediglich in Bayern war eine leichte Verschlechterung erkennbar.
Fur die europaische KenngroRe ging es moderate 1,2 Punkte bergauf, sie lag damit bei
-10,7 Punkten. Fur ihr deutsches Pendant betrug der Zuwachs 2,6 Punkte, das Niveau
blieb mit aktuell -26,8 Punkten aber schlecht, der Riickstand zum europaischen Indi-
kator war immer noch deutlich ausgepragt. Fiir den bayerischen Vertrauensindikator
wurde indes eine leichte Verschlechterung um 0,2 Punkte ermittelt, er notierte damit
abgeschlagen bei -37,2 Punkten. Der Ruckstand zum deutschen Indikator resultiert
aus der angespannteren Situation in der bayerischen Industrie. Dort herrschte im Ver-
gleich zum gesamtdeutschen Durchschnitt ein hoherer Lagerdruck, die Unzufrieden-

heit mitden Auftragsblichern war grofier und die Produktionsplane waren restriktiver.

! Der Vertrauensindikator fiir das Verarbeitende Gewerbe setzt sich aus den Salden der Fragen ,Pro-
duktionserwartungen®, ,Beurteilung der Lagerbestande® sowie ,Beurteilung der Auftragsbestande®
zusammen, flir die Bauwirtschaft aus den Salden der Fragen ,,Beurteilung der Auftragsbestande” und
~Beschaftigtenerwartungen®. Die Vertrauensindikatoren enthalten also weder die Variable ,Ge-
schéftslage“ noch die GrofRe ,Geschaftserwartungen®. Die EU weist keinen Vertrauensindikator fir

den Sektor Handel als Ganzes aus.



Gewerbliche Wirtschaft Bayerns nach Sektoren

Im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe verschlechterte sich das Geschaftsklima
erneut (Indikatorstand -33,8 Punkte, nach -32,7 zuletzt). Treiber dieser Entwicklung
war die nochmals nach unten korrigierte Einschatzung der aktuellen Geschaftslage
(Saldenwert -39,1 aktuell, -37,3 zuletzt). Die Geschaftserwartungen blieben dabei un-

verandert pessimistisch (Saldenwert -28,4 aktuell, -28,0 zuletzt).

Im Januar triibte sich das Klima im bayerischen Bauhauptgewerbe wieder ein, mit
einem Rickgang um 2,7 Punkte auf -32,2 gab der Hauptindikator fast den gesamten
Anstieg aus dem Vormonat wieder ab. Die aktuelle Lage hatte sich etwas verschlech-
tert (Saldenwert -17,2 aktuell, -15,3 zuletzt), wobei diese Entwicklung von einer Ein-
tribung im Tiefbau getrieben war. Dieser war allerdings insgesamt in einer deutlich
besseren Verfassung, im scharfen Kontrast zum Hochbau waren dort weiterhin die zu-
friedenen Stimmen in der Uberzahl. Im Hochbau war gegenteilig auf sehr niedrigem
Niveau eine leichte Verbesserung der Geschaftssituation erkennbar. Im Gbergeordne-
ten Bauhauptgewerbe verdusterte sich auch der Ausblick fiir die kommenden Monate
nochmal moderat (Saldenwert -46,0 aktuell, -42,7 zuletzt). Insbesondere im Hochbau
hatten die Sorgen der Unternehmen hinsichtlich der weiteren Entwicklung zugenom-

men, aber auch im Tiefbau waren viele pessimistische Einschatzungen zu vernehmen.

Das Geschaftsklima im bayerischen GroBhandel hat aufgeklart, blieb in Summe aller-
dings sehr unglinstig (Indikatorstand -25,9 aktuell, -30,5 zuletzt). Die Unzufriedenheit
mit der aktuellen Geschaftslage nahm moderat ab, war allerdings immer noch deut-
lich zu vernehmen (Saldenwert -26,8 aktuell, -31,7 zuletzt). Der Blick auf die Geschéafts-
erwartungen fir das kommende halbe Jahr blieb angespannt, jedoch nahmen die
pessimistischen Stimmen im Vergleich zum Vormonat ab (Saldenwert -24,9 aktu-
ell, -29,4 zuletzt).

Im bayerischen Einzelhandel prasentierte sich das Geschaftsklima weniger unfreund-
lich. Der Hauptindikator stand bei-16,2 Punkten, nach -19,9 zuletzt. Etwas seltener als
zuletzt wurde die aktuelle Geschaftslage negativ beurteilt (Saldenwert -5,3 aktu-
ell, -7,7 zuletzt). Dazu nahmen die skeptischen Stimmen hinsichtlich der



Geschaftsentwicklung in den kommenden sechs Monaten ab, der Erwartungsindika-
tor notierte aber weiterhin auf einem schlechten Niveau (Saldenwert -26,5 aktu-
ell, -31,3 zuletzt).



I. Verarbeitendes Gewerbe

1. Industrie gesamt

Bei den Unternehmen im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe prasentierte sich das
Geschaftsklima rau. Der Klimaindikator notierte bei -33,8 Punkten, nach -32,7 zuletzt.
Dies stellt den schlechtesten Wert seit Mai 2020 zu Beginn der Covid-Pandemie dar.
Die Verschlechterung des Klimaindikators war auf die erneut schlechter eingeschatzte
Geschaftslage zurtickzufiihren. Der Lageindikator sank um 1,8 Saldenpunkte auf -39,1.
Nachfrage sowie Auftragsbestand wurden abermals als riicklaufig gemeldet, wenn
auch merklich seltener als noch im Vormonat. Letzterer lag bei 4,7 Produktionsmona-
ten, nach 5,2 im Vorquartal. Aufgrund dessen sowie der nach wie vor sehr weitverbrei-
tet als zu hoch eingeschatzten Fertigwarenbestande wurde die Produktion im Be-
richtsmonat gedrosselt. Dabei fiel die Kapazitatsauslastung im Vergleich zum Vor-
quartal um 2,6 Prozentpunkte auf 76,0%. Flr die nahe Zukunft sind weitere Produkti-
onskiirzungen geplant. Dies dirfte auf die nach wie vor pessimistischen Geschaftser-
wartungen zurlickzufiihren sein (Saldenwert -28,4 aktuell, -28,0 zuletzt). Zudem ver-
schlechterten sich die Exporterwartungen der Teilnehmenden nochmals merklich.
Haufig wird mit Beschaftigungsabbau geplant. Die Verkaufspreise haben sich per
saldo nicht geandert, was auch fiir die nahe Zukunft anvisiert wird.



2. Industrie nach Hauptgruppen

Die Unternehmen der Vorleistungsgiiterproduktion korrigierten ihre Geschaftser-
wartungen hinsichtlich des kommenden halben Jahres erneut nach unten. Der Erwar-
tungsindikator notierte bei -21,1 Saldenpunkten, nach -16,1 zuletzt. Hinsichtlich der
Exporterwartungen Gberwogen die positiven Stimmen nur geringfligig. Gleichzeitig
berichteten die Unternehmen von einer unverandert ungilinstigen Geschaftslage. Der
Saldenwert notierte bei -32,8 Saldenpunkten, nach -32,6 zuletzt. Gleichzeitig wurden
jedoch deutlich seltener eine sinkende Nachfrage sowie riicklaufige Auftragsbestande
gemeldet. Der Auftragsbestand fiel im Laufe des Quartals von 2,9 auf 2,4 Produktions-
monate. Die Produktion war dabei merklich seltener rlicklaufig als noch im Vormonat.
Gleichzeitig stieg die Kapazitatsauslastung im Vergleich zum Vorquartal um 1,1 Pro-
zentpunkte auf 71,3%. Der Fertigwarenbestand wurde nach wie vor weitverbreitet als
zu hoch eingeschatzt. Dementsprechend sollen die Produktionsklrzungen in der na-
hen Zukunft wieder ausgeweitet werden. Vor diesem Hintergrund soll auf breiter Front
auch Personal abgebaut werden. Die Verkaufspreise wurden gesenkt, dies soll punk-
tuellin den nachsten Monaten weitergeflihrt werden. das Geschaftsklima prasentierte
sich nach wie vor unfreundlich (Indikatorstand -27,0 aktuell, -24,5 zuletzt).

In der Hauptgruppe Investitionsgiiter konnte sich das Geschaftsklima im Januar et-
was aufhellen. Der Klimaindikator stieg von -40,7 Punkten auf -35,9. Dies war auf eine
Verbesserung beider Teilindikatoren zurtickzufiihren. Obgleich sich der Lageindikator
merklich verbessern konnte, meldeten die Unternehmen nach wie vor eine ungiins-
tige Geschaftslage (Saldenwert -39,8 aktuell, -45,2 zuletzt). Auch hinsichtlich des kom-
menden halben Jahres zeigten sich diese sorgenvoll, wenn auch seltener als zuletzt
(Saldenwert -31,8 aktuell, -36,0 zuletzt). Hinsichtlich der Auslandsgeschafte war der
Pessimismus unverandert. Die Unternehmen meldeten erneut eine riicklaufige Nach-
frage. Der Auftragsbestand war ebenfalls sinkend, jedoch deutlich seltener als noch
im Vormonat. Im Verlauf des Quartals sank dieser von 5,7 Produktionsmonaten auf
4,9. Der Fertigwarenbestand wurde nach wie vor auf breiter Front als zu hoch einge-
schatzt und lag damit weit jenseits seines langfristigen Mittels. Dennoch wurde die
Produktion deutlich seltener gedrosselt als im Vormonat. Die Kapazitatsauslastung
fiel von 81,4% im Vorquartal auf 79,9% und notierte damit deutlich unter ihrem lang-
fristigen Mittel von 85,9%. Die Produktionspldane sehen erneut weitverbreitet



Drosselungen vor. Passend dazu sollen oftmals Stellen abgebaut werden. Die Ver-
kaufspreise wurden im Berichtsmonat punktuell gesenkt, was auch fir die kommen-

den Monate anvisiert wird.

In der Hauptgruppe Gebrauchsgiiter triibte sich das Geschaftsklima erheblich ein.
Der Klimaindikator fielum 11 Punkte auf-16,9. Die Unternehmen korrigierten ihre Ge-
schaftserwartungen fiir das kommende halbe Jahr erheblich nach unten - sehr weit-
verbreitet wurde jetzt sorgenvollin die Zukunft geblickt (Saldenwert -26,6 aktuell, -5,1
zuletzt). Auch die Exporterwartungen verschlechterten sich deutlich und oftmals
wurde mit negativen Impulsen aus den Auslandsgeschaften gerechnet, nachdem sich
im Vormonat positive und negative Stimmen noch die Waage hielten. Die aktuelle
Lage wurde von den Betrieben mit -6,7 Punkten unverandert unglinstig eingeschatzt.
Dabei berichteten die Teilnehmenden im Gegensatz zum Vormonat nun von einer sin-
kenden Nachfrage und riicklaufigen Auftragsbestanden. Der Auftragsbestand lag, wie
auch im Vorquartal, bei 1,9 Produktionsmonaten und damit nur knapp unter seinem
langfristigen Mittelwert von 2,0. Der Fertigwarenbestand wurde deutlich seltener zu
hoch eingeschatzt als im Vormonat, lag aber noch weit Gber seinem historischen Mit-
tel. Die Produktion wurde dementsprechend erneut zuriickgefahren, jedoch merklich
seltener als im Vormonat. Dabei betrug die Kapazitatsauslastung 76,8%, nach 79,0%
im Vorquartal und notierte damit deutlich unter ihrem langfristigen Mittel von 83,2%.
Die Produktionsplane sehen zudem wieder weitreichendere Kiirzungen in der nahen
Zukunft vor. Passend dazu soll auch haufig Personal abgebaut werden. Die Verkaufs-
preise wurden punktuell erhoht, weitere Anhebungen werden fir die nahe Zukunft

anvisiert.

Die Unternehmen der Hauptgruppe Verbrauchsgiiter berichteten von einer gunsti-
gen Geschaftslage. Der Lageindikator notierte bei +9,6 Saldenpunkten, nach +1,5 zu-
letzt. Somit bestatigte sich die positive Tendenz aus dem Vormonat. Gleichzeitig
konnten sich auch die Geschaftserwartungen verbessern, weiterhin Gberwogen aber
die negativen Stimmen beim Blick auf das kommende halbe Jahr (Saldenwert -9,3 ak-
tuell, -13,3 zuletzt). Aufgrund der Aufwartsbewegung beider Teilindikatoren konnte
auch der Klimaindikator zulegen und stieg um 5,9 Punkte auf -0,1. Erneut wurde von
einer steigenden Nachfrage berichtet. Gleichzeitig war der Auftragsbestand per saldo
kaum mebhr rucklaufig. Im Verlauf des Quartals wuchs der Auftragsbestand auf 2,4
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Produktionsmonate (2,2 zuletzt) und lag damit deutlich tiber seinem historischen Mit-
tel von 1,7. Die Produktion wurde im Berichtsmonat punktuell hochgefahren. Dabei
betrug die Kapazitatsauslastung 81,0%, nach 80,2% im Vorquartal, und lag damit
deutlich Uberihrem langfristigen Mittel von 77,5%. Der Fertigwarenbestand wurde als
zu hoch eingeschatzt, der zugehorige Indikator lag allerdings nur knapp Uber seinem
langfristigen Durchschnitt. Die Produktionsplane sahen per saldo keine Veranderun-
gen vor. Dies, obwohl der optimistische Blick auf die Auslandsgeschafte im Vormonat
nun einer weitverbreiteten Skepsis weichen musste. Bei den Personalplanen waren
Kurzungen vorgesehen. Die Verkaufspreise wurden im Berichtsmonat weitverbreitet
erhoht, was auch in der nahen Zukunft geschehen soll.
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Kapazitatsauslastung im Verarbeitenden Gewerbe (in %)*

Januar  Januar Januar April Juli Oktober Januar
2022 2023 2024 2024 2024 2024 2025
Bayern 87,0 85,8 83,1 81,9 78,5 78,6 76,0
Deutschland 85,7 84,3 81,0 80,1 77,6 76,6 76,5

* saisonbereinigte Werte nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren.

Zum Jahresbeginn war in Bayern ein merklicher Riickgang der Auslastung erkennbar,
sie sank um 2,6 Prozentpunkte auf 76,0%. In der Auswertung fiir das gesamte Bundes-

gebiet wurde indes nur ein marginaler Riickgang auf 76,5% ermittelt.

Kapazitatsauslastung nach Hauptgruppen (in %)*
Januar 2025

Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes Bayern Deutschland
Vorleistungsgtliterproduzenten 71,3 73,7
Investitionsguterproduzenten 79,9 80,4
Gebrauchsguterproduzenten 76,8 68,3
Verbrauchsguterproduzenten 81,0 77,4

* saisonbereinigte Werte nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren.

In Bayern meldeten die Hersteller von Vorleistungsgutern eine moderate Erholung ih-
rer Kapazitatsauslastung, dies jedoch auf einem im historischen Vergleich sehr nied-
rigen Niveau. Auch die Hauptgruppe Verbrauchsguter berichtete von einem mittleren
Anstieg. Bei den Investitions- und Gebrauchsglterproduzenten wurden hingegen eine
spurbar niedrigere Auslastung der Produktionsanlagen ermittelt als im letzten Quar-
tal. Deutschlandweit berichteten die Hersteller von Investitionsglitern von einer deut-
lichen Verbesserung. In der Hauptgruppe Gebrauchsguter kam es hingegen zu einem
empfindlichen Rickgang, hier bestand eine deutliche Unterauslastung. In den beiden
Hauptgruppen Vorleistungs- und Verbrauchsgutern ging der Auslastungsgrad mode-

rat zurtick.
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Reichweite der Auftrage im Verarbeitenden Gewerbe (in Produktionsmonaten)*

Januar Januar Januar April Juli Oktober  Januar
2022 2023 2024 2024 2024 2024 2025
Bayern 7,0 6,5 55 6,3 6,1 5,2 4,7
Deutschland 45 46 3,8 3,9 3,9 3,7 3,6

* saisonbereinigte Werte nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren.

In der bayerischen Industrie nahmen die Auftragsbestande nochmals spiirbar ab und
betrugen am aktuellen Rand durchschnittlich 4,7 Monate, nach 5,2 Monaten im Vor-
quartal. Binnen Jahresfrist entspricht das aktuelle Niveau einem Riickgang um deut-
liche 0,8 Monate. In der gesamtdeutschen Betrachtung reduzierten sich die Auftrags-
bestande marginal zum vierten Quartal auf nun 3,6 Monate.

Reichweite der Auftrage nach Hauptgruppen (in Produktionsmonaten)*
Januar 2025

Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes Bayern Deutschland
Vorleistungsgliterproduzenten 2,4 2,9
Investitionsguterproduzenten 49 5,0
Gebrauchsguterproduzenten 1,9 3,4
Verbrauchsguterproduzenten 2,4 1,5

* saisonbereinigte Werte nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren.

In Bayern meldeten lediglich die Hersteller von Verbrauchsgltern einen leichten An-
stieg der Auftragsbestande und im Bereich Gebrauchsguter waren die Bestande un-
verandert zum Vorquartal. In den Hauptgruppen Vorleistungs- und Investitionsgiter
wurden allerdings empfindlich Riickgange ermittelt. Deutschlandweit berichteten nur
die Gebrauchsgiiterproduzenten von einer Zunahme der Auftragspolster. Im Bereich
Verbrauchsguter kam es hingegen zu einem erheblichen Rickgang.
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Beschiftigtentendenz fiir die nachsten 3 Monate im Verarbeitenden Gewerbe*

Januar  Januar Januar April Juli Oktober Januar

2022 2023 2024 2024 2024 2024 2025

Bayern +24,2 +9,3 -15,5 -15,0 141 -41.3 -35,5
Deutschland  +18,0 +3,8 -12,5 -12,1 -10,7 -19,0 -22,8

* %-Saldo aus den Meldungen tiber Zunahme (+) und Abnahme (-), saisonbereinigte Werte nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren.

In Bayern wurden die Personalplane gegenliber dem Vorquartal ein Stuck nach oben
revidiert, es wurde aberimmer noch auf sehr breiter Basis liber Stellenabbau nachge-
dacht. In der gesamtdeutschen Betrachtung wurden die Stellenplane etwas nach un-
ten korrigiert, waren im Vergleich aber weniger restriktiv als in Bayern allein.

Beschaftigtentendenz fiir die nachsten 3 Monate nach Hauptgruppen*
Januar 2025

Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes Bayern Deutschland
Vorleistungsguterproduzenten -45,9 -29,0
Investitionsglterproduzenten -31,9 -19,1
Gebrauchsguterproduzenten -21,2 -19,4
Verbrauchsguterproduzenten -15,9 -6,0

* %-Saldo aus den Meldungen iiber Zunahme (+) und Abnahme (-), saisonbereinigte Werte nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren.

In Bayern hatten die Befragten aller Hauptgruppen restriktive Personalplanungen:
Insbesondere die Hersteller von Vorleistungsglitern kalkulierten auf breiter Basis mit
Stellenabbau und auch in der Hauptgruppe Investitionsgiiter waren sehr oft Kiirzun-
gen angedacht. In den beiden tibrigen Gruppen war der Uberhang an restriktiven Mel-
dungen nicht ganz so grof3, wenngleich immer noch deutlich. Auch deutschlandweit
fielen die Vorleistungsgiiterproduzenten durch besonders negative Planungen auf.
Zudem dachten die Hauptgruppen Investitions- und Gebrauchsguter Uber eine Kir-
zung des Personalstamms nach.
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3. Konjunkturelle Situation in ausgewdhlten Industriezweigen

Ernahrungsgewerbe

Im Erndhrungsgewerbe hat das Geschaftsklima aufgehellt, er Hauptindikator legte um
5,7 Punkte auf +10,5 zu. Die Unternehmen waren etwas zufriedener mit der aktuellen
Geschaftslage (Saldenwert +22,3 aktuell, +20,7 zuletzt), und gleichzeitig fielen die Ge-
schaftserwartungen deutlich robuster aus. Nur noch punktuell blickten die Betriebe
pessimistisch auf die kommenden sechs Monate. Der Erwartungsindikator notierte
am aktuellen Rand bei -0,6 Saldenpunkten, nach -9,9 im Vormonat. Obwohl vereinzelt
von einer steigenden Nachfrage die Rede war, sank der Auftragsbestand gegentber
dem Dezember. Dies spiegelte sich in der mittleren Reichweite der Arbeitsvorrate wi-
der. Nach 1,6 Produktionsmonaten im Oktober fiel der Indikator im aktuellen Quartal
auf 1,2 Monate, was seinem historischen Mittel entsprach. Trotz Produktionsdrosse-
lungen meldeten die Teilnehmenden erstmals seit Juli letzten Jahres an manchen
Stellen zu volle Lager. Im Vergleich zum Vorquartal notierte die Kapazitatsauslastung
mit 79,0% zwar 0,4 Prozentpunkte tiefer, allerdings rangiert diese damit immer noch
merklich Uberihrem historischen Mittel von 77,7%. Entgegen der weniger skeptischen
Geschaftsperspektiven wurden - im Kontrast zu den Vormonaten - weitverbreitet ne-
gative Impulse aus dem Exportgeschaft erwartet. Der zugehorige Indikator wies zu-
letzt im November 2020 wahrend der Coronakrise einen schlechteren Saldenwert auf.
Nichtsdestoweniger planten die Unternehmen an manchen Stellen, die Produktion
auszuweiten, woflir vereinzelt neues Personal eingestellt werden soll. Allerdings
konnten nicht mehr so haufig wie zuletzt Preiserhohungen durchgesetzt werden, fur
die kommenden Monaten waren aber weiterhin an vielen Stellen Preisanpassungen

nach oben geplant.

Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe

Im Bereich Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe ging die Unzufriedenheit mit der
aktuellen Geschaftslage deutlich zuriick. Der Lageindikator notierte jedoch immer
noch auf einem sehr angespannten Niveau (Saldenpunkte -36,5 zuletzt, -47,9 zuletzt).
Besonders den Auftragsbestand schatzen die Teilnehmenden weiterhin katastrophal
ein. Dieser war nochmals haufiger riicklaufig, nachdem die Nachfrage am aktuellen
Rand erneut gesunken war. Die Reichweite der Arbeitsvorrate sank dabeiim Laufe des
Quartals um weitere 0,2 Produktionsmonate. Mit 1,7 lag der Indikator nun erheblich
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unter seinem langfristigen Mittelwert von 2,9 Monaten. Infolgedessen wurde die Pro-
duktion vielerorts weiter zurtickgefahren. Im Vergleich zum Vorquartal sank die Kapa-
zitatsauslastung um deutliche 4,1 Prozentpunkte und lag bei - im langfristigen Ver-
gleich klar unterdurchschnittlichen - 72,6%. Trotzdem konnte durch die Drosselungen
kein Lagerdruck abgebaut werden, dieser erhohte sich im Januar sogar noch einmal
moderat. Infolge dieser Entwicklungen sahen sowohl die Produktionspladne als auch
die Personalplane auf breiter Basis Kiirzungen vor. Einzig hinsichtlich der kinftigen
Exportchancen im Kontrast zum Vormonat war wieder vereinzelt Zuversicht vorhan-
den. Der Erwartungsindikator notierte mit -29,4 Saldenpunkten zwar zum sechsten
Mal in Folge etwas hoher (-30,5 zuletzt), verweilt allerdings nach wie vor auf einem
sehr unginstigen Niveau. Trotz der ohnehin schwachen Nachfrage und der Unteraus-
lastung der Produktionsanlagen erhohten die Befragten an einigen Stellen ihre Ver-
kaufspreise. Fir die kommenden Monate kalkulierten sehr viele Hersteller mit weite-
ren Aufschlagen. Alles in allem prasentierte sich das Geschaftsklima weniger trib als
noch im Dezember. Der Hauptindikator stieg auf -33,0 Punkte, nach -39,4 zuletzt.

Holzgewerbe und Herstellung von Mobeln

Im Bereich Holzgewerbe und Herstellung von Mdbeln hat sich das Geschaftsklima ver-
dunkelt, der Hauptindikator notierte bei ausgesprochen schlechten -51,3 Punkten,
nach -39,9 zuletzt. Nur einmal in den letzten 30 Jahren wurde ein niedrigerer Indika-
torstand gemessen, namlich zu Beginn der Corona-Pandemie im April 2020. Sowohl
die aktuelle Geschaftslage (Saldenwert -42,7 aktuell, -30,7 zuletzt) als auch die allge-
meinen Erwartungen (Saldenwert -59,4 aktuell, -48,6 zuletzt) wurden bedeutend
schlechter eingeschatzt als noch im Dezember. Viele Teilnehmenden befiirchteten da-
bei negative Entwicklungen im Auslandsgeschaft. Folglich planten die Hersteller in
den kommenden Monaten weitverbreitet mit Produktionskirzungen, die ohnehin
restriktiven Planungen wurden nochmal deutlich nach unten revidiert. Auflerdem be-
reitete die anhaltend schwache Nachfrage den Unternehmen Sorge. Die Auftragsbe-
stande waren noch einmal 6fter rucklaufig als in den vergangenen Monaten. Vergli-
chen mitdem Beginn des ersten Quartals konnte die mittlere Reichweite der Auftrags-
bestande allerdings ein gutes Stlick ausgebaut werden. Sie stieg auf 3,2 Monate, ge-
genuber 2,7 Monaten im Oktober. Nichtsdestoweniger wurde die Produktion im Be-
richtsmonat erneut weitverbreitet gedrosselt. Dies machte sich auch in der Kapazi-
tatsauslastung bemerkbar. Im Vergleich zum Vorquartal sank diese um 4,3
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Prozentpunkte und lag nun volle 10 Prozentpunkte unter dem historischen Mittel. Mit
dem niedrigerem Produktionstempo konnte der zuletzt stark angestiegene Lager-
druck wieder ein gutes Stlick abgebaut werden. In Anbetracht der vorherrschenden
Unterauslastung wurde vielerorts mit einer Reduktion des Personalstamms geplant.
Mit Blick auf die schwache Nachfrage berichteten die Betriebe stellenweise von Preis-
zugestandnissen an die Kunden, noch im Vormonat war weitbreitet von Aufschlagen
die Rede gewesen. Fir die kommenden Monate wurde jedoch mancherorts mit Preis-

steigerungen geplant.

Papier, Pappe und Waren daraus

Im Bereich Papier, Pappe und Waren daraus haben die negativen Lageurteile deutlich
abgenommen. Der zugehorige Indikator stieg zwar auf -24,1 Saldenpunkte (-34,6 zu-
letzt), allerdings notierte er damit immer noch auf einem angespannten Niveau. Die
Hersteller monierten dabei nach wie vor eine riicklaufige Nachfrage. Gleiches traf auf
die Auftragsbestandsentwicklung zu, flachendeckend war von zu niedrigen Arbeits-
vorraten die Rede. Trotzdem wuchs dessen mittlere Reichweite im Vergleich zum Vor-
quartal von 1,5 auf 1,7 Produktionsmonate an. Die Fertigwarenbestande erhohten
sich bedeutend, obwohl die Teilnehmenden vielerorts von einer reduzierten Produk-
tion sprachen. Mit 79,2% notierte die Kapazitatsauslastung zwar 1,8 Prozentpunkte
uber dem Vorquartalswert, im langfristigen Vergleich lag sie allerdings immer noch
deutlich unter dem historischen Mittelwert von 88,4%. Im scharfen Kontrast zum Vor-
monat gingen die Unternehmen weitverbreitet von einem schwacheren Exportge-
schaftin den kommenden Monaten aus. Infolgedessen und aufgrund der anhaltenden
Nachfrageschwache wurde oftmals mit Produktionsklrzungen geplant, zudem fielen
die Personalplanungen noch einmal wesentlich restriktiver aus als zuletzt. Der vieler-
orts genannte Preisdruck der vergangenen Monate blieb im Januar erhalten, und auch
fur das nachste Quartal sind weitere Preiszugestandnisse angedacht. Die allgemeinen
Geschaftsaussichten verharrten dabei auf einem nahezu unverandert pessimistischen
Niveau. Nach -30,8 im Vormonat notierte der Erwartungsindikator bei -28,7 Salden-
punkten. In Summe prasentierte sich das Geschaftsklima sichtlich weniger trib, der
Hauptindikator legte um 6,3 Punkte auf -26,4 zu.

Druckereien, Vervielfaltigung
Im Bereich der Druckereien und Vervielfaltigung wurden merklich ofter
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Geschaftsriickgange im kommenden halben Jahr beflirchtet (Saldenwert -27,9 aktu-
ell, -21,5 zuletzt). Aus dem Auslandsgeschaft wurden dabei stellenweise negative Im-
pulse erwartet, noch im Vormonat zeigten sich die Firmen hier zuversichtlich. Zudem
fiel die Produktionsplanung wieder zuriickhaltender aus. Auch die Kapazitatsauslas-
tung mit 76,8% (75,2% im Vorquartal) notierte nach wie vor spiirbar unter dem lang-
fristigen Mittelwert von 82,7%. In Anbetracht dessen und der schlechten Geschaftser-
wartungen kalkulierten die Hersteller mancherorts mit Personal- und Verkaufspreis-
kirzungen fir das kommende Quartal. Beim Blick auf die aktuelle Geschaftslage fiel
die Beurteilung der Unternehmen negativer aus als zuletzt. Nach -24,7 im Vormonat
gab der Lageindikator auf -28,9 Saldenpunkte nach. Die starke Erholung der Nach-
frage aus dem Vormonat konnte sich im Berichtsmonat nicht fortsetzen. Gleichzeitig
war vielerorts von sinkenden Auftragsbestanden die Rede, nachdem zuletzt noch Stei-
gerungen gemeldet wurden. Ruckblickend blieb deren durchschnittliche Reichweite
im Vergleich zum Vorquartal unverandert bei 2,0 Produktionsmonaten. Im Kontrast
zum Vormonat sprachen die Betriebe stellenweise Uber eine Drosselung der Produk-
tion, die zum erheblichen Abbau des Lagerdrucks beitragen konnte. Unter dem Strich
triibte sich das Geschaftsklima vernehmbar ein. Der Hauptindikator verzeichnete den

dritten Ruckgang in Folge und notierte nach -23,1 Punkten im Vormonat nun bei -28,4.

Chemische Industrie (ohne Pharmazie)

Das Geschaftsklima im Bereich der chemischen Industrie hat sich verschlechtert, nur
noch knapp lag Hauptindikator im positiven Bereich (Indikatorstand +0,5 aktuell, +3,0
zuletzt). Fur das kommende halbe Jahr rechneten die Hersteller per saldo mit einer
fast unveranderten Geschaftslage, optimistische und pessimistische Stimmen glichen
sich hierbei nahezu aus. Noch im Vormonat wurde mit einer Entspannung gerechnet.
Am aktuellen Rand fiel der Erwartungsindikator auf -0,5 Saldenpunkte, nach +10,2 zu-
letzt. Entgegen der verschlechterten Geschaftserwartungen blickten die Teilnehmen-
den vielerorts optimistisch auf das Exportgeschaft der kommenden drei Monate, was
sich unter anderem darin aullerte, dass wesentliche Produktionserh6hungen vorge-
sehen waren. Auch fiir die Verkaufspreise wurden auf breiter Basis Aufschlage anvi-
siert. Vorsichtiger wurde hingegen beim Personal geplant. Abweichend zum Dezem-
ber war am aktuellen Rand haufig von einer steigenden Nachfrage die Rede, weswe-
gen sich die Betriebe zufriedener mit der Auftragsentwicklung zeigten. Der Anstieg der
mittleren Reichweite des Arbeitsvorrats im Vergleich zum Vorquartal reflektiert diese
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Tendenz. Nach 1,4 Produktionsmonaten Oktober wurden im Berichtsmonat durch-
schnittlich 1,6 Monate gemeldet. Die Produktion wurde zuletzt zwar mancherorts
hochgefahren, allerdings sank die Kapazitatsauslastung lber die das vergangene
Quartal um 1,2 Prozentpunkte auf 76,6% und entfernt sich damit immer weiter von
ihrem langfristigen Mittel von 83,7%. Vereinzelt fillten sich die eher niedrigen Fertig-
warenbestande des Vormonats wieder. Angesichts verbesserter Nachfrage-, Auftrags-
und Produktionsentwicklung stieg der Lageindikator erkennbar von -3,9 auf +1,5 Sal-
denpunkte.

Gummi- und Kunststoffwaren

Bei den Herstellern von Gummi- und Kunststoffwaren blieb das Geschaftsklima unver-
andert angespannt. Nach -29,3 Punkten zuletzt notierte der Hauptindikator mit -29,5
Punkten minimal unter dem Vormonatsniveau. Allerdings wurde dabei die aktuelle
Geschaftslage bedeutend schlechter beurteilt (Saldenwert -34,6 aktuell, -24,1 zuletzt).
An manchen Stellen wurde erneut von einer sinkenden Nachfrage berichtet, weshalb
nochmals ein Rickgang bei den Arbeitsvorraten zu verzeichnen war. Insgesamt zeig-
ten sich die Teilnehmenden mehrheitlich unzufrieden mit dem aktuellen Auftragsbe-
stand, obwohl die durchschnittliche Reichweite mit 3,1 Produktionsmonaten (3,3 im
Vorquartal) nach wie vor erheblich tiber dem langfristigen Mittelwert von 2,4 Monaten
lag. Des schwachen Auftragsbestands entsprechend wurde die Produktion erneut
haufig gedrosselt. Dies spiegelte sich deutlich in der Kapazitatsauslastung der Maschi-
nen wider. Nach 72,7% im Vorquartal stirzte die Auslastung bis zum Beginn des ersten
Quartals auf 67,7% ab und entfernte sich damit immer weiter vom historischen Durch-
schnitt von 79,8%. Mit Blick auf das Auslandsgeschaft zeigten sich die Hersteller man-
cherorts skeptisch. Fur die kommenden Monate waren haufig Produktions- und Ver-
kaufspreiskiirzungen angedacht. Auch kalkulierten die Betriebe oftmals mit Ein-
schnitten in ihrem Personalstamm. Trotzdem zeigten sich die Unternehmen bedeu-
tend weniger pessimistisch in puncto ihrer allgemeinen Geschaftserwartungen. Der
Erwartungsindikator notierte bei -24,3 Saldenpunkten, nach -34,4 zuletzt.

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden

Im Bereich der Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Stei-
nen und Erden zeichnete sich ein unruhiges Gesamtbild ab. Mit -48,5 Saldenpunkten
lag der Erwartungsindikator mehr als 30 Saldenpunkte unter seinem Vormonatswert
(-18,1). Gleichzeitig gingen die Teilnehmenden von einem erheblich schlechteren
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Exportgeschaft aus als zuletzt. Infolge schwacherer Geschafts- und Exportaussichten
wurden die Produktionsplane weitverbreitet gekiirzt. Besonders fiel der pessimisti-
sche Ausblick der Personalplanung zur Last. Der Saldenwert des zugehdérigen Indika-
tors sank auf den tiefsten Stand seit Februar 2009, es wurde mehrheitlich mit Stellen-
abbau geplant. Bei den Verkaufspreisen sollen den Kunden in naher Zukunft Zuge-
standnisse gemacht werden. Indes nahmen die negativen Lageurteile am aktuellen
Rand wesentlich ab. Nach -47,3 Saldenpunkten zuletzt notierte der Lageindikator im
Januar bei -26,5. Trotz weiterhin hohem Lagerdruck war nicht mehr von Produktions-
drosselungen die Rede. Im Vergleich zum Vorquartal (71,4%) nahm die Kapazitatsaus-
lastung mit 71,5% sogar marginal zu, der historische Mittelwert (80,5%) blieb jedoch
nach wie vor in weiter Ferne. Eine Belebung der schwachen Nachfrage war nicht in
Sicht, erneut wurde stellenweise von sinkendem Kaufinteresse gesprochen. Gleiches
galt fur die Arbeitsvorrate, auch hier wurde eher von einer schwachen Entwicklung
berichtet. Trotz dieser negativen Tendenzen meldeten die Hersteller einen margina-
len Anstieg der durchschnittlichen Reichweite um 0,1 Produktionsmonate zum Vor-
quartal, welche somit auf 2,7 Produktionsmonaten stieg. In Summe hat sich das Ge-
schaftsklima moderat verdunkelt. Die Abwartsbhewegung des Hauptindikators setzte

sich mit einem Rlckgang um 4,5 Punkte auf einen Stand von -37,9 fort.

Herstellung von Metallerzeugnissen

Das Geschaftsklima bei den Herstellern von Metallerzeugnissen tribte sich im Januar
erneut ein. Nach zuletzt -42,4 Punkten notierte der Geschaftsklimaindikator aktuell
bei sehr angespannten -45,9 Punkten. Die Beurteilung der Lage verschlechterte sich
um 7,9 Saldenpunkte und wurde mit -54,4 Punkten mehrheitlich ungtinstig. Die Erwar-
tungen stiegen um 1,6 Saldenpunkte und lagen bei sehr schlechten -36,9 Saldenpunk-
ten. Der Pessimismus sowie die weiterhin schlechte Geschaftssituation spiegelte sich
in den einzelnen Indikatoren wider. Sowohl die Nachfrage als auch der Auftragsbe-
stand gaben erneut, wenn auch etwas weniger stark als zuletzt, nach. Dabei wurden
die Auftragsbiicher von den Unternehmen - wie schon seit Juni 2024 - mehrheitlich
als unzufriedenstellend bewertet. Im Schnitt lag der Auftragsbestand bei 3,2 Produk-
tionsmonaten. Auch die Produktion ging im Vormonat deutlich zuriick. Es wurde zu-
dem von schlechten Exporterwartungen berichtet. Entsprechend diesen Entwicklun-
gen hatten die Unternehmen, wie bereits in den vorangegangenen Monaten, klar rest-
riktive Produktions- und Beschaftigungsplane. Nichtsdestotrotz stieg die
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Kapazitatsauslastung im Vergleich zum Oktober um 2 Prozentpunkte an. Mit 71,8%
lag die Auslastung jedoch weiterhin deutlich unter dem langfristigen Mittel von 82,7%.
Preiserhéhungen waren im Angesicht der durchwachsenen Situation nach wie vor

nicht geplant. Die Unternehmen planen vielmehr mit vereinzelten Preissenkungen.

Maschinenbau

Zum Jahresauftakt sprachen die Unternehmen von einer leichten Verbesserung des
Geschaftsklimas. Sowohl die aktuelle Lage als auch die Erwartungen wurden etwas
besser beurteilt als zum Jahresende. Nach -28,1 Saldenpunkten im Dezember notierte
der Indikator zur Beurteilung der aktuellen Geschaftslage bei weiterhin schlech-
ten -26,8 Punkten. Die Geschaftserwartungen stiegen um 1,3 Saldenpunkte und be-
fanden sich mit-22,9 Punkten auf einem sehr unglinstigen Niveau. Als Folge klarte das
Geschaftsklima auf und kletterte von -26,2 auf jetzt -24,8 Punkte. Der Auftragsbestand
und die Nachfrage gaben erneut nach. Der Riickgang fiel jedoch weniger stark aus als
noch im Vormonat. Der Auftragsbestand blieb gleichwohl mit 4,5 Produktionsmona-
ten nahe dem langfristigen Mittel von 4,6. Mit Blick auf die Produktion lieRen sich Pa-
rallelen zu den vergangenen Monaten erkennen: Die Unternehmen fuhren ihre Pro-
duktion zuruck und planten liberdies mit einer weiteren Verlangsamung des Ferti-
gungstempos in der nahen Zukunft. Dies schlug sich in der durchschnittlichen Kapa-
zitatsauslastung nieder. Nach 80,8 Prozent im vergangenen Oktober berichteten die
Unternehmen jetzt nur noch von einer Auslastung von 79,2%. Gleichzeitig kalkulierten
die Unternehmen mit einer restriktiven Personalpolitik. Die Preise blieben im Be-
richtsmonat stabil und auch fir die nahe Zukunft rechnen die Unternehmen mit kon-

stanten Preisen.

Herstellung von elektrischen Ausriistungen

Das Klima bei den Herstellern von elektrischen Ausrustungen hat sich im Januar deut-
lich verschlechtert. Die Geschaftslage wurde als mehrheitlich ungiinstig bewertet. Mit
-69,0 Saldenpunkten lag der zugehorige Indikator drastisch unter dem Vormonatser-
gebnis von -50,3. Dies markiert zugleich den tiefsten Stand seit Beginn der Befragun-
gen 1991. Die Geschaftserwartungen gaben weniger stark nach (-28,0 aktuell, -19,3 zu-
letzt). Zusammenfassend triibte sich das Geschaftsklima erheblich ein und notierte
nach zuletzt -35,5 bei nunmehr -49,9 Punkten. Die Nachfrage und die Auftragsbe-
stande gaben erneut nach. Dabei fiel die Beurteilung der Hohe der Auftragsbestande,
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wie bereits seit einem Jahr, katastrophal aus. Aufgrund dessen blieb der Lagerdruck
weiterhin ungewohnlich hoch, wenngleich dieser im Vergleich zum Vormonat etwas
zuruickging. Die aktuelle Produktion wurde erneut deutlich gekiirzt und die Produkti-
onsplane drastisch zurtickgefahren. Entsprechend dramatisch gab die Kapazitatsaus-
lastung nach. Nach zuletzt 71,7% lag sie aktuell bei nur noch 65%. Im Gleichklang be-
wegten sich die Personalplane: Die Unternehmen planten flachendeckend mit deutli-
chem Personalabbau. Wie bereits in den vergangenen Monaten berichteten die Unter-

nehmen vielerorts von Preissenkungen, welche auch fiir die Zukunft anvisiert werden.

Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Er-
zeugnissen

Zum Jahresstart klarte das Geschaftsklima erheblich auf. Der Klimaindikator lag im
vergangenen Monat bei -45,1 Punkten. Aktuell notierte er bei angespannten -23,7
Punkten. In dieser Entwicklung spielte die Beurteilung der aktuellen Lage die Haupt-
rolle. Sie erholte sich deutlich und notierte mit -28,6 Saldenpunkten 30,7 Punkte tUber
dem Vormonatsergebnis. Die Beurteilung der zukiinftigen Geschaftsentwicklung er-
holte sich hingegen weniger stark, wenngleich immer noch deutlich. Nach zu-
letzt -29,5 Saldenpunkten notierte der zugehorige Indikator jetzt bei durchwachsenen
-18,7 Punkten. Wie bereits im vergangenen Monat gab der Auftragsbestand erneut
nach. Die Nachfrage wiederum konnte sich geringfugig erholen und nahm, im Gegen-
satz zum letzten halben Jahr, zu. Der leicht ansteigenden Nachfrage folgend ent-
spannte sich der Lagerdruck klar. Gleichzeitig wurde die Produktion geringfligig aus-
geweitet. Dies zeigte sich in der aktuellen Kapazitatsauslastung. Diese legte um 0,4
Prozentpunkte zu und notierte bei 75,5%. Die Produktions- und Personalplane waren
angesichts der aktuell herausfordernden Gesamtsituation allerdings weiterhin rest-
riktiv. Im Januar berichteten die Unternehmen zudem von leicht steigenden Preisen.

Und auch Fur die Zukunft wird mit steigenden Preisen gerechnet.

Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kfz-Teilen

Im Vergleich zum Vormonat gestalteten sich die Erwartungen der Unternehmen un-
guinstiger. Nach zuletzt -42,0 Saldenpunkten sank der zugehorige Indikator um 5,0
Punkte auf weiterhin sehr schlechte -47,0 Punkte. Die Einschatzung der aktuellen Lage
zeichnete wie in den vergangenen Monaten ein deutlich drastischeres Bild. Hier ran-
gierte der zugehorige Indikator weiterhin im desastrosen Bereich (-82,0 aktuell, -73,0
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zuletzt). In der Gesamtschau trubte sich das Geschaftsklima demnach spurbar ein
(-65,6 Punkte aktuell, -58,3 zuletzt). Die Nachfrage und die Auftragsbestande gaben
erneut deutlich nach. Die Beurteilung des Niveaus der Auftragsbestande war dement-
sprechend verheerend: Das fiinfte Mal in Folge sprach eine iberwiegende Mehrheit
der Umfrageteilnehmer von zu geringen Auftragspolstern. Der durchschnittliche Auf-
tragsbestand lag mit 8,6 Monaten wie in den vergangenen zwolf Monaten deutlich
Uber dem langfristigen Mittel von 5,2 Monaten. Der desastrosen Lage folgend war der
Lagerdruck der Unternehmen weiterhin enorm hoch. Die Produktion wurde, wenn-
gleich weniger stark als im Vormonat, zurtickgefahren. Dies duRerte sich in einer Ka-
pazitatsauslastung von lediglich 78,0% (88,2% im langfristigen Mittel). Beim Export-
geschaft rechneten die Firmen erneut mehrheitlich mit Rickgangen. Klar negativ sa-
hen dariiber hinaus die Zukunftsplane der Unternehmen beziiglich der Produktion
und des Personals aus. Im Berichtsmonat sprachen die Unternehmen von sinkenden

Preisen. In den nachsten Monaten diirften die Verkaufspreise weiter zurtickgehen.
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Il.Baugewerbe

Im Januar triibte sich das Geschaftsklima im bayerischen Bauhauptgewerbe - nach
der kleineren Erholungsbewegung im Dezember - wieder ein. Der Klimaindikator sank
um 2,7 Punkte auf einen Stand von -32,2 und lag damit wieder ungefahr auf dem im
November ermittelten Niveau. Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Geschaftssitua-
tion hatte wieder etwas zugenommen (Saldenwert -17,2 aktuell, -15,3 zuletzt). Dieser
Rickgang wurde durch eine Verschlechterung der Geschaftslage im Tiefbau verur-
sacht. Dort notierte der Lageindikator mit aktuell +9,5 Saldenpunkten (+18,7 zuletzt)
allerdings immer noch im positiven Bereich, wahrend im Hochbau weiterhin ein gro-
Rer Uberhang an unzufriedenen Stimmen bestand (Saldenwert -29,1 aktuell, -32,0 zu-
letzt). Hinsichtlich der kommenden sechs Monate nahmen die Sorgen im gesamten
Bauhauptgewerbe zu (Saldenwertstand -46,0 aktuell, -42,7 zuletzt). Vor allem der
Hochbausektor flirchtet auf breiter Basis weitere Geschaftsriickgange (Salden-
wert -52,7 aktuell, -47,8 zuletzt), aber auch die Unternehmen im Tiefbau erwarten ei-
nen ungunstigen Geschaftsverlauf (Saldenwert -31,3 aktuell, -30,3 zuletzt). Die gestie-
gene politische Unsicherheit stellt dabei einen weiteren Belastungsfaktor dar. Weite
Teile des Bauhauptgewerbes wie der StralRenbau oder der Offentliche Hochbau sind
im hohen Male von den Investitionen der Offentlichen Hand abhéngig. Der von priva-
ten Investoren dominierte Wohnungsbau ist indirekter von den Turbulenzen betrof-
fen, hier triibte insbesondere die Entwicklung der Bauzinsen am aktuellen Rand den
Ausblick. Diese waren seit Jahresbeginn wieder um etwa 30 Basispunkte gestiegen,
nachdem sie zuvor rucklaufig gewesen waren. Die Bauzinsen orientieren sich an der
Rendite langerfristiger deutscher Staatsanleihen und Pfandbriefe, welche im Dezem-
ber und den ersten Januarwochen angestiegen waren. Am aktuellen Rand wurde im
Bauhauptgewerbe ein stabiler Auftragsbestand ermittelt, wie im Vormonat lag die
Reichweite bei durchschnittlich 4,0 Monaten. Gleichzeitig stieg allerdings der Anteil
der Betriebe, die Uber einen Mangel an Auftragen klagten, merklich von 38,9% im De-
zember auf nun 43,5%. Auftragsstornierungen wurden dabei mit 8,4% der Meldungen
etwas seltener als im Vormonat erwahnt (9,9% zuletzt), das Niveau blieb stark erhoht
im langfristigen Vergleich. Auffallig war die Entwicklung der Auslastung, sie ging am
aktuellen Rand um 5 Prozentpunkte zurtick und lag damit bei aufRergewdhnlich nied-
rigen 63,8%. Dieser Einbruch der (saisonbereinigten) Auslastung scheint nicht durch
eine fir die Jahreszeit ungewohnlich schlechte Witterung begriindbar zu sein: Aktuell
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meldeten 45,4% der Betriebe Produktionsbehinderungen durch die Witterung, im Vor-
jahresmonat hatte der Anteil bei 51,5% gelegen, wobei die Auslastung um 6,2 Prozent-
punkte hoher gewesen war als am aktuellen Rand. Die nachsten Umfragen muissen

zeigen, inwieweit sich dieser Riickgang der Kapazitatsauslastung verfestigt.
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11l. Handel

1. GroRhandel

Im bayerischen GroBhandel hat sich das Geschaftsklima verbessert, der Hauptindi-
kator notierte mit -25,9 Punkten moderat liber seinem Vormonatsniveau von -30,5
Punkten. Die Unzufriedenheit mit der aktuellen Geschaftslage nahm im Berichtsmo-
nat ab, wenngleich sich die Stimmung nach wie vor sehr unglinstig prasentierte (Sal-
denwert -26,8 aktuell, -31,7 zuletzt). Erheblich seltener wurde von einem gesunkenen
Umsatz gegenuber dem Vorjahr berichtet. Der Lagerdruck konnte etwas abgebaut
werden, allerdings planten die Handler weiterhin vielerorts mit einer Reduktion der
Bestelltatigkeit, wenn auch bedeutend seltener als zuletzt. Am aktuellen Rand war
vereinzelt erneut von Preiserhohungen die Rede, welche im historischen Vergleich je-
doch nur moderat ausfielen. Zudem waren fir die kommenden Monate weitere Preis-
anpassungen nach oben vorgesehen. Die allgemeinen Geschaftserwartungen waren
zwar nicht mehr so pessimistisch wie im Vormonat (Saldenwert -24,9 aktuell, -29,4 zu-
letzt), allerdings lag der Erwartungsindikator immer noch wesentlich unter seinem
langfristigen Mittelwert von -7,6 Saldenpunkten. Angesichts der schwierigen Lage und
truben Perspektiven kalkulierten die Teilnehmenden mancherorts restriktiv in Bezug

auf den Personalstamm.
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2. Einzelhandel

Im bayerischen Einzelhandel beflirchteten die Unternehmen seltener Geschaftsriick-
gange im nachsten halben Jahr. Nach -31,3 Saldenpunkten im Dezember stieg der Er-
wartungsindikator im Berichtsmonat auf immer noch sehr angespannte -26,5. Zudem
zeigten sich die Teilnehmenden am aktuellen Rand ein bisschen weniger unzufrieden
mit der aktuellen Geschaftslage, der Lageindikator stand bei -5,3 Saldenpunkten (-7,7
zuletzt). An manchen Stellen wurde ein sinkender Umsatz gegentiber dem Vorjahr be-
klagt, von grofieren EinbuRen ist allerdings nicht auszugehen. Zudem sanken die Be-
richte zu Umsatzbeeintrachtigungen durch Lieferengpasse im Vergleich zum Vorquar-
tal erneut etwas, nur noch 15,2% der Unternehmen meldeten Einschrankungen. Zum
vierten Malin Folge konnte der Lagerdruck reduziert werden, trotzdem wurde im kom-
menden Quartal oftmals mit einer abnehmenden Bestelltatigkeit kalkuliert. Die Per-
sonalplanung der Handler blieb vorsichtig, was in dieser Branche jedoch nicht unib-
lich ist. In den kommenden Monaten sollen die Verkaufspreise vielerorts nach oben
angepasst werden, nachdem am aktuellen Rand schon vereinzelt von Verteuerungen
gesprochen wurde. Alles in allem zeigte sich das Geschaftsklima weniger eingetriibt
als zuletzt, der Hauptindikator stieg auf -16,2 Punkte, nach -19,9 im Vormonat.
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IV. Dienstleistungen

Im bayerischen Dienstleistungssektor nahm die Unzufriedenheit mit der aktuellen
Geschaftssituation zu Jahresbeginn noch einmal etwas zu, der Lageindikator notierte
bei -2,9 Saldenpunkten, nach -1,5 im Vormonat. Dadurch wurde der Abstand zu sei-
nem langfristigen Mittelwert von +29,6 Saldenpunkten noch groRer. Allerdings bewer-
teten die Betriebe ihre Geschaftsaussichten im Vergleich zum Vormonat als weniger
schlecht (Saldenwert -21,6 aktuell, -24,3 zuletzt). In Summe dominierten die Aufwarts-
bewegung des Erwartungsindikators und das Geschaftsklima hellte geringfligig auf.
Der Hauptindikator stieg um 0,8 Punkte und kam auf einen Wert von -12,5. Erneut be-
richteten die Teilnehmenden von Umsatzriickgangen in den vergangenen drei Mona-
ten, auch gegenuber dem Vorjahr war stellenweise von EinbuRen die Rede. Auch er-
warteten die Unternehmen in naher Zukunft - trotz weitverbreitet geplanter Preisstei-
gerungen - Riickgange bei den Erlosen, der zugehorige Indikator notierte zum ersten
Mal seit knapp vier Jahren im negativen Bereich. Der Auftragsbestand wurde als leicht
ricklaufig angegeben, erneut bewerteten die Betriebe die Zahl an unbearbeiteten
Auftragen vielerorts als zu gering, wenngleich das deutlich seltener als im Vormonat
der Fall war. Es war von einer in etwa stagnierenden Beschaftigtenzahl im Berichts-
monat die Rede, auch hinsichtlich der kommenden Monate war die Personalplanung

bei den bayerischen Dienstleistern sehr vorsichtig formuliert.

Im deutschen Dienstleistungssektor war die Stimmung zu Jahresbeginn zwar nach
wie vor leicht eingetrubt, der Geschaftsklimaindikator konnte sich jedoch verbessern
(Indikatorstand -2,2 aktuell, -5,6 zuletzt). Das lag sowohl an einer gestiegenen Zufrie-
denheit mit den aktuellen Geschaften als auch an etwas weniger negativen Geschafts-
perspektiven. Der Lageindikator ging um 4,4 Saldenpunkte nach oben und notierte
bei+13,9, der Erwartungsindikator stieg auf -17,0 Saldenpunkte, nach -19,7 im Dezem-
ber. Die Umsatzentwicklung in den vergangenen drei Monaten konnte sich laut Unter-
nehmen etwas stabilisieren, an manchen Stellen rechneten die Betriebe zudem mit
weiteren Umsatzzuwachsen in naher Zukunft. Dass die Teilnehmenden hinsichtlich
der Umsatzerwartungen allerdings nur vorsichtig zuversichtlich waren, mochte unter
anderem an der nach wie vor an einigen Stellen verbreiteten Unzufriedenheit mit dem
aktuellen Auftragsbestand liegen. Erneut meldeten die Betriebe einen leichten Ruick-
gang der Auftragsbestande. Aufgrund der nach wie vor negativen
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Geschaftsperspektiven planten die Unternehmen nur einen minimalen Aufbau ihres
Personalstamms, gegeniiber dem Vormonat verblieb dieser laut den Unternehmen
auf einem konstanten Niveau. Noch einmal mehr Betriebe als im Dezember kalkulier-
ten mit Preiserh6hungen in naher Zukunft, der zugehdérige Indikator lag deutlich ober-
halb seines historischen Mittelwerts. Auch war von gestiegenen Preisen gegenuber
dem Vormonat die Rede.
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Konjunkturumfrage Bayern - Ergebnisiibersicht Dienstleistungen *

Einschdtzung der Verdnderung 2024 2025
bzw. Beurteilung Jan. | Feb. IMérz |April | Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.| Okt. | Nov. | Dez. | Jan
Beurteilung der Lage 62 12 40 91 15 39 28 -07 -40 07 -02 -15] -29
Umsatz, Vormonat
. i 64 131 96 106 161 99 -09 38 10 55 22 -43| -26
gegenliber Vorjahresmonat
Beurteilung des bestehenden
-16,8 -19,2 -144 -19,2 -218 -159 -152 -212 -147 -16,6 -19,0 -259] -19,8
Auftragsvolumens
Beschaftigte
in den letzten 3 Monaten 00 -15 41 -38 25 58 27 -15 -26 -03 02 -45| 10
in den nachsten 3 Monaten 30 44 65 88 104 87 34 -30 65 28 16 52| 20
Behinderung der
e 74,7 73,2 72,6 74,4 73,6
Geschaftstatigkeit (ja)
Unzureichende Nachfrage 39,5 41,8 35,0 38,6 433
Fachkraftemangel 40,0 38,3 37,0 38,1 37,0
Kapazitatsengpasse 3,6 2,1 42 1,5 0,8
Finanzierungsengpdsse 9,3 11,6 9,8 10,1 12,8
Raummangel 2,2 2,3 4,0 1,5 2,3
Wetterlage 5,7 2,0 57 2,4 47
Sonstige Faktoren 19,8 18,9 20,5 23,1 24,1
Umsatz in den néachsten 3
9,1 39 126 169 185 164 131 48 8,6 6,7 1,8 L7 | -2,9
Monaten
Verdnderung der Lage in den
. -146 -23,7 -156 -166 -92 -84 -130 -143 -135 -20,2 -146 -243]-21,6
nachsten 6 Monaten
Berechnung Geschaftsklima 45 -116 -61 -42 -39 -24 -53 -76 -88 -10,0 -7,5 -133]|-125

*Abgrenzung und Gewichtung nach WZ 2008. Nicht saisonbereinigte %-Anteile nur im Komplex "Behinderung der Geschdftstdtigkeit".
BasisgréRe fiir die Saisonbereinigung (nach dem X-13ARIMA-SEATS-Verfahren) bei den meisten iibrigen Merkmalen (aufler beim
Geschdftsklima): %-Salden aus positiven und negativen Anteilen. BasisgréRe beim Geschdftsklima: Durchschnitt aus "Beurteilung
der Lage"/ "Beurteilung der Verdnderung der Lage". - Hinweis: Die "Beurteilung der Verénderung der Lage" wird regelméBig
-wenn auch nicht ganz prézise - mit dem Begriff "Erwartungen" umschrieben.

Quelle: ifo Konjunkturumfrage Dienstleistungen.
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Situation und Entwicklungstendenz in ausgewdhlten Dienstleistungsbereichen

Im Transport- und Lagereigewerbe ging die Zufriedenheit mit der aktuellen Ge-
schaftslage splrbar zurlick. Nach einer merklichen Aufwartsbewegung im Dezember
verlor der Lageindikator am aktuellen Rand 5,1 Saldenpunkte und notierte bei -17,2.
Bei einem langfristigen Mittelwert von +15,9 Saldenpunkten war das nach wie vor ein
sehr schwaches Niveau, allerdings hat der Indikator im Vergleich zur Mitte des Jahres
2024 deutlich zugelegt, als Werte von bis zu -30,5 erreicht wurden. Der Ausblick auf die
Geschaftsentwicklung im kommenden halben Jahr blieb anhaltend negativ (Salden-
wert -24,1 aktuell, -23,8 zuletzt). Durch die Abwartsbewegung bei Geschaftslage
und -erwartungen triibte sich auch das Geschaftsklima weiter ein, der Hauptindikator
kam auf-20,7 Punkte, nach -18,0 zuletzt. Einmal mehr duRerten die Unternehmen sehr
deutliche Unzufriedenheit mit ihrem aktuellen Auftragsbestand, auch gegeniiber dem
Vormonat wurde abermals ein Riickgang der offenen Auftrage vermeldet. Die Umsatz-
entwicklung trug ebenso ihren Teil zur schlechten Stimmung bei. Vielerorts war von
Umsatzrickgangen in den vergangenen drei Monaten die Rede und auch gegenuber
dem Vorjahr wurde an manchen Stellen von EinbulRen berichtet. Immerhin die Umsat-
zerwartungen verblieben auf einem stabil positiven Niveau. Einen Lichtblick stellten
auch die Beschéftigtenzahlen dar. Die Betriebe berichteten an einigen Stellen von ei-
nem gestiegenen Personalstamm gegenuber dem Vormonat und planten zudem in
naher Zukunft mancherorts mit Personalzuwachs. Es soll sehr weitverbreitet zu Preis-
erhohungen kommen, auch im Vergleich zum Dezember gaben die Betriebe merklich

gestiegene Preise an.

Im Beherbergungs- und Gastronomiegewerbe dufierten die Unternehmen zu Jah-
resbeginn leichte Zuversicht mit der momentanen Geschaftslage, der Lageindikator
notierte zum ersten Mal seit Januar letzten Jahres wieder im positiven Bereich (Sal-
denwert +4,2 aktuell, -12,7 zuletzt). Die Geschaftsperspektiven wurden am aktuellen
Rand jedoch erheblich schlechter. Der Erwartungsindikator fiel auf -41,5 Salden-
punkte, nach -24,3 im Dezember. In Summe dominierte die Abwartsbewegung der Er-
wartungskomponente und der Klimaindikator verlor etwas an Wert (Indikator-
stand -20,1 aktuell, -18,6 zuletzt). Erneut sahen sich die Unternehmen mit einer nega-
tiven Umsatzentwicklung in den vergangenen drei Monaten konfrontiert, gegentiiber

dem Vorjahr wurden immerhin an manchen Stellen Umsatzzuwachse gemeldet. Die
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Betriebe erwarteten zwar weiterhin eher Umsatzriickgange in naher Zukunft, fiir die
aktuelle Jahreszeit sollen diese jedoch recht gering ausfallen. Zwar wollen die Unter-
nehmen ihre Preise nach wie vor vielerorts erhéhen, im langfristigen Vergleich soll der
Anstieg jedoch moderat ausfallen. Binnen Jahresfrist sind die Preiserwartungenin der
Branche sehr deutlich gesunken. Im Berichtsmonat war indes weitverbreitet von ge-
stiegenen Preisen gegeniiber dem Vormonat die Rede. Die sehr schwachen Geschafts-
perspektiven schlugen sich auch auf die Personalplanung aus, die Teilnehmenden ga-
ben an, ihre Beschaftigtenzahl in naher Zukunft eher verringern zu wollen. Im Be-
richtsmonat war hingegen vereinzelt von einem wachsenden Personalstamm gegen-

Uber dem Vormonat die Rede.

Bei den Erbringern von Dienstleistungen in der Informationstechnologie war nur
an manchen Stellen Zufriedenheit mit der aktuellen Geschéftssituation zu horen, der
Lageindikator ging um 4,8 Saldenpunkte auf einen Stand von +4,0 zurlick. Das war der
niedrigste Wert seit Anfang 2010, als in der Branche noch die Auswirkungen der globa-
len Finanzkrise zu spliren waren. Auch der Vergleich mit seinem langfristigen Mittel
von +38,4 Saldenpunkten zeigt die aktuelle Schwache des Bereichs. Zudem ist der
deutliche Riickgang des Indikators binnen Jahresfrist zu erwahnen - innerhalb von 12
Monaten hat dieser Gber 30 Saldenpunkte verloren. Auch die Geschaftserwartungen
waren erneut von Skepsis gepragt (Saldenwert -9,7 aktuell, -10,5 zuletzt). Das Ge-
schaftsklima triibte sich aufgrund der Abwartsbewegungen bei Geschaftslage und -er-
wartungen etwas weiter ein, der Hauptindikator sank um 1,9 Punkte und notierte bei
-3,0. Die Betriebe berichteten von enttauschenden Umsatzentwicklungen sowohl in
den vergangenen drei Monaten als auch im Vorjahresvergleich. Zudem waren die Um-
satzerwartungen nur verhalten zuversichtlich, was in der fiir gewdhnlich optimisti-
schen Branche zum wiederholten Male auffiel. Vielerorts war Unzufriedenheit auch
mit der Hohe der Auftragsbestande zu vernehmen, gegenuber dem Vormonat sind die
Auftragspolster laut Unternehmen noch einmal sichtlich geschmolzen. Die Beschaf-
tigtenzahl soll in naher Zukunft stagnieren. Auch hier lag der zugehorige Indikator im
starken Kontrast zu seinem Vorjahreswert, als die Betriebe noch sehr weitverbreitet
mit einem Stellenaufbau planten. Im Berichtsmonat war von einem moderaten Zu-
wachs des Personalstamms die Rede. Die Teilnehmenden berichteten stellenweise

von gestiegenen Preisen, in naher Zukunft sollen diese weiter anziehen.
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Im Bereich Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen duflerten die Unternehmen nur noch stellenweise Zufriedenheit
mit ihrer momentanen Geschaftssituation, der Lageindikator ging um 6,3 Salden-
punkte auf ein Niveau von +4,8 zurlick. Damit riickte der Indikator ein Stlick weiter von
seinem langfristigen Mittel von +40,7 Saldenpunkten weg. Zwar nahmen die negativen
Stimmen hinsichtlich der Geschaftsentwicklung im kommenden halben Jahr etwas
ab, dennoch zeigten sich einige Betriebe nach wie vor besorgt (Saldenwert -14,7 aktu-
ell, -16,6 zuletzt). In Summe dominierte die negative Entwicklung der Lagekompo-
nente und das Geschaftsklima in der Branche tribte sich etwas weiter ein. Die Teil-
nehmenden zeigten wenig Zuversicht in Bezug auf eine schnelle Besserung. Die Um-
satzerwartungen fielen nur minimal positiv aus und es war weiterhin deutliche Unzu-
friedenheit mit den Auftragsbestanden zu vernehmen. Zwar planten die Betriebe an
manchen Stellen mit Personalaufbau in naher Zukunft, im langfristigen Vergleich fiel
der Zuwachs jedoch gering aus. Sowohl mit Blick auf die vergangenen drei Monate als
auch im Vorjahresvergleich berichteten die Betriebe nur mancherorts von Umsatzstei-
gerungen. Der Auftragsbestand hat sich im Berichtsmonat laut Unternehmen negativ
entwickelt. Einige Unternehmen berichteten von einem gesunkenen Personalstamm.
Die Preise sollen in naher Zukunft moderat anziehen, gegeniiber dem Vormonat ga-

ben die Teilnehmenden stellenweise gestiegene Preise an.



Vertrauen in der Industrie und in der Bauwirtschaft *) Abbildung 1
Vergleich: EU - Deutschland - Bayern
Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)
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*) Das Vertrauen in der Industrie ("industrial confidence indicator") ist ein aus drei Variablen kombinierter, von der Europdischen
Kommission initiierter Indikator, der das Klima im Verarbeitenden Gewerbe méglichst genau widerspiegeln soll. Analoges gilt fiir
das Vertrauen in der Bauwirtschaft ("construction conficende indicator"). Die hier dargestellte Reihe ist eine ifo
Zusammengewichtung dieser beiden Reihen .

Es besteht kein definitorischer Zusammenhang zum ifo Geschéftsklima (berechnet aus den Komponenten Geschéftslage und -
erwartungen).

Quelle: Europaische Kommission, ifo Konjunkturumfragen. © ifo Institut



ifo Geschaftsklima (sowie Komponenten)

Vergleich: Bayern - Bundesgebiet
Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)
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ifo Geschaftsklima Abbildung 3

Vergleich: Bayern - Bundesgebiet
Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)
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ifo Geschaftsklima Abbildung 4

Vergleich: Bayern - Bundesgebiet
Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)
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Tabelle1: Ergebnisse der ifo Konjunkturumfrage Bayern Januar 2025

- unbereinigte "Ursprungs"-Werte auf dieser Seite sowie saisonbereinigte Werte auf der folgenden Seite -

- jeweils %-Salden aus positiven und negativen Meldungen (auBBer beim Geschaftsklima) -

Beurteilung Geschaftslage

Veranderung in den Geschafts- Produktions-

Bereich aktuell kommenden 6 Mo- klima plane
vielfach verkiirzt tiber die Produkte beschrieben naten ("ErWartU ng")

Dez.24 Jan.25 Dez.24 Jan.25 Dez.24 Jan.25 Dez.24 Jan.25

- unbereinigte "Ursprungs"-Werte -

Gewerbliche Wirtschaft -33,1 -31,1 -32,1 -26,8 -32,6 -29,0
Verarbeitendes Gewerbe -42.,4 -37,4 -28,8 -25,3 -35,7  -31,5 -36,8 -19,3
Vorleistungsguter -29,6 -34,9 -13,2 -15,9 -216  -25,7 -34,1 -6,3
Investitionsguter -46,1 -31,7 -35,9 -29,7 -41,1  -30,7 -41,3 -32,3
Gebrauchsgtter -11,4 1,1 0,5 -10,3 -5,5 47 -0,9 -233
Verbrauchsgter 0,7 1,7 -24,6 -11,6 -12,4 -5,1 -24,3  -14,0
Erndhrung 20,4 19,2 -23,3 -4,7 -2,7 6,9 -4.8 -5,3
Textil, Bekleidung, Leder -62,9 -36,6 -40,3 -31,5 -52,0  -34,1 -25,9 -26,2
Holzgewerbe, Mobel -34,1 -34,6 -44.1 -41,3 -39,2 -38,0 -13,0  -21)9
Papier-, Pappe-Erzeugung/Verarb. -29,2 -14,4 -29,5 -35,2 -29,4  -25,1 -16,2  -25,7
Druckerzeugnisse, Vervielfaltigung -6,3 -26,1 -29,8 -29,4 -18,4 -27,8 -28,9 -18,3
Chemie, ohne pharmazeut. Produkte] -12,1 1,3 12,1 -2,5 -0,4 -0,6 4,1 34,6
Gummi-, Kunststoffwaren -25,7 -36,8 -35,7 -9,5 -30,8  -23,7 -32,9 6,7
Glas, Keramik,Verarb. Steine/Erden -45,5 -26,1 -28,2 -40,4 -37,1  -33,4 -23,6  -13,7
Metallerzeugnisse -48,7 -54,6 -37,1 -35,1 -43,0  -45,2 -41,1  -27,0
Maschinenbau 27,9 22,2 -24.9 -20,0 26,4 21,1 30,2 -28,1
Elektrische Ausriistungen -54,9 -66,9 -19,7 -20,2 -38,3 -45,3 -39,6 -27,7
DV-Geréte, Elektronik, Optik 57,8 24,1 -28,7 9,8 43,9  -17,1 27,8 -24,5
Kraftfahrzeuge, Kfz-Teile -81,4 -78,6 -41,7 -46,4 63,0 -63,4 55,0 -31,4
Bauhauptgewerbe 20,0 24,4 -50,0 -39,3 357  -32,0 -50,2  -20,2

GroRhandel 29,5 31,3 -32,2 24,1 30,9 27,7

Einzelhandel -5,6 -9,0 -33,9 -26,9 20,3  -18,2

Fortsetzung der Tabelle auf der nachsten Seite



Fortsetzung der Tabelle 1

Bereich

vielfach verkiirzt tiber die Produkte beschrieben

Gewerbliche Wirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe
Vorleistungsguter
Investitionsguter
Gebrauchsgtter
Verbrauchsgter

Erndhrung

Textil, Bekleidung, Leder
Holzgewerbe, Mobel

Papier-, Pappe-Erzeugung/Verarb.
Druckerzeugnisse, Vervielfaltigung

Chemie, ohne pharmazeut. Erzeugn.

Gummi-, Kunststoffwaren

Glas, Keramik,Verarb. Steine/Erden
Metallerzeugnisse

Maschinenbau

Elektrische Ausriistungen
DV-Gerate, Elektronik, Optik
Kraftfahrzeuge, Kfz-Teile

Bauhauptgewerbe
Grofthandel

Einzelhandel

Beurteilung Geschaftslage

aktuell

Dez.24

Jan.25

Veranderung in den
kommenden 6 Mo-
naten ("Erwartung")

Dez.24

Jan.25

Geschafts-

klima

Dez.24

)

Jan.25

- saisonbereinigte Werte -

Produktions-
ENIE

Dez.24

Jan.25

-32,2

-37,3
-32,6
-45,2
-6,7
1,5

20,7
-47,9
-30,7
-34,6
24,7

-3,9
24,1
47,3
-46,3
28,1
-50,3
-59,3
-73,0

-15,3
31,7

7,7

-27,8

-39,1
-32,8
-39,8

-30,1

-28,0
-16,1
-36,0

5,1
-13,3

-9,9
-30,5
-48,6
-30,8
21,5

10,2
-34,4
-18,1
-38,5
-242
-19,3
-29,5
-42,0

42,7
29,4

-31,3

-31,5

28,4
21,1
31,8
-26,6

9,3

-0,6
29,4
-59,4
28,7
27,9

-0,5
24,3
-48,5
-36,9
22,9
-28,0
-18,7
-47,0

-46,0
24,9

-26,5

-31,2

-32,7
-24,5
-40,7
-5,9
-6,0

4,8
-39,4
-39,9
-32,7
23,1

3,0
29,3
-33,4
-42,4
-26,2
-35,5
-45,1
-58,3

-29,5
-30,5

-19,9

-29,7

-33,8
27,0
-35,9
-16,9

-0,1

10,5
-33,0
51,3
26,4
28,4

0,5
29,5
-37,9
-45.9
24,8
-49,9
23,7
-65,6

32,2
25,9

-16,2

26,6
28,6
34,7
-2,0
-3,5

6,5
20,7
-11,2
3,9
-6,6
6,6
27,3
-5,2
-39,4
26,7
-40,5
-23,0
42,8

-18,2

-27,5
-18,9
-42,5
-18,0

-0,6

8,2
-22,4
-23,7
-19,5

-2,4

24,6
-17,6
-21,3
-43,1
-30,7
-43,3
-36,9
-38,8

-19,1

*) Geometrisches Mittel aus der aktuellen Beurteilung der Geschaftslage und der erwarteten Veranderung der Geschéftslage (der sog. "Geschéftserwartung").

Quelle: ifo Institut.
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Anmerkungen

Dargestellt sind jeweils die %-Salden aus positiven (+) und negativen (-)

Meldungen zu den jeweiligen Variablen.

Das Geschaftsklima errechnet sich als Mittelwert der Salden aus den
Meldungen zur aktuellen Geschaftslage und den Geschaftserwartungen fiir
die nadchsten sechs Monate.

Die in den Tabellen verwendeten Symbole bedeuten:
U = Ursprungswerte

T+l = saisonbereinigte Werte
MW = arithmetisches Mittel (max. ab 1991, bzw. ab Beginn der Zeitreihe)
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Abbildung A6
GroRhandel Bayern

Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)
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Quelle: ifo Konjunkturumfragen. © ifo Institut



. Abbildung A7
Einzelhandel Bayern

Saisonbereinigte Werte (Januar 2025)

Geschaftsklima
40

20

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Umsatz gegen Vorjahr (nicht saisonbereinigte Werte)

60
40
20

VNI

-40

_60 [ ! ! ! ! ! ! ! 1
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

—|Lagerbeurteilung Bestellplane

_60 [ ! ! ! ! ! ! ! 1
2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Quelle: ifo Konjunkturumfragen. © ifo Institut



	Konjunkturumfrage Bayern

Januar 2025
	Inhaltsverzeichnis
	ifo Konjunkturumfrage Bayern Januar 2025 in Kürze
	I. Verarbeitendes Gewerbe
	1. Industrie gesamt
	2. Industrie nach Hauptgruppen
	3. Konjunkturelle Situation in ausgewählten Industriezweigen
	II. Baugewerbe
	III. Handel
	1. Großhandel
	2. Einzelhandel

	IV. Dienstleistungen
	Anhänge




